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Landeshauptstadt

Informations-
drucksache i

In den  Ausschuss für Umweltschutz und Grünflächen
In den Gleichstellungsausschuss
In den Jugendhilfeausschuss
In den Kulturausschuss
In den Migrationsausschuss
In den Schulausschuss
In den Sozialausschuss
In den Sportausschuss
In den Verwaltungsausschuss
An die Stadtbezirksräte 01 - 13 (zur Kenntnis)
An den Seniorenbeirat (zur Kenntnis)
An die Ratsversammlung (zur Kenntnis)

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

0443/2010

3

BITTE AUFBEWAHREN - wird nicht noch einmal versandt

Leitlinien der Sportentwicklungsplanung in der Land eshauptstadt Hannover

Der Rat hat die Verwaltung beauftragt, einen Sportentwicklungsplan für die 
Landeshauptstadt Hannover zu erstellen. Daraufhin hat die Verwaltung die Universität 
Osnabrück – Fachgebiet Sportwissenschaft – Fachgebietsleiter Prof. Dr. Christian Wopp für 
die wissenschaftliche Begleitung der notwendigen Prozesse gewonnen. In enger 
Zusammenarbeit zwischen Universität und Verwaltung wurde in der Folgezeit die 
Bevölkerung mit einer Repräsentativumfrage zu ihrem Sportverhalten befragt (s. Anlage 2), 
eine Bestandsaufnahme der Sportstätten und eine Befragung der Sportanbieter 
durchgeführt (s. Anlage 3). Anschließend wurden Ergebnisse ausgewertet und die sich 
daraus für die Landeshauptstadt ergebenden Handlungsfelder erarbeitet. Mit dieser 
Drucksache legt die Verwaltung einen ersten Zwischenbericht zur 
Sportentwicklungsplanung für die Landeshauptstadt Hannover vor. Das weitere Vorgehen ist 
in den als Anlage 1 beigefügten "Leitlinien der Sportentwicklungsplanung in der 
Landeshauptstadt Hannover" beschrieben. Abschließend sei darauf hingewiesen, dass es 
aus Sicht der Verwaltung sinnvoll ist, die Sportentwicklung als laufenden Prozess zu 
verstehen, der ständig auf sich verändernde Rahmenbedingungen reagieren kann.

Berücksichtigung von Gender-Aspekten

Als Ergebnis der Untersuchungen zum Sportverhalten der Hannoveraner/innen hat sich 
herausgestellt, dass Menschen mit Migrationshintergrund und Frauen bzw. Mädchen 
weniger sportaktiv sind als der Durchschnitt. Deshalb soll im Handlungsfeld "Steigerung des 
Sportengagements" besonders auf diese Zielgruppen eingegangen werden.
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Kostentabelle

Es entstehen zurzeit keine finanziellen Auswirkungen.
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